
Die Baukoften des Afyls, welches in gefugtem Backfleinbau aufgeführt ill, werden auf 175000 Mark

bezifi'ert, betragen mithin für jedes Kind nur 875 Mark.

Die beiden nächften Beifpiele fiellen zwei Wiener Bauausführungen dar. Die

erfle, das Afyl für verlaffene Kinder an der Laz;rmz-Gaffe, vom Gemeinderath zur

Erinnerung an die Geburt der Erzherzogin Eli/abelh gegründet, if’t 1889 durch das

Stadtbauamt fertig gefiellt werden.
Das Afyl ift dazu befiimmt, 50 verlaffene oder ihrer Eltern zeitweilig beraubte

Kinder fo lange aufzunehmen, bis die Eltern oder die verforgungspflichtigen Heimaths—

gemeinden ermittelt find oder bis für die Kinder anderweitig

geforgt werden kann. Das Gebäude fieht mit 336 qm be-

bauter Grundfläche, Erdgefchofs und 2 Obergefchoffe ent-

haltend, im Anfchlufs an das Waifenhaus des V. Bezirkes,

von welchem die Verköfiigung der Kinder mit bewirkt wird.

Das Afyl umfaßt im Erdgefchofs die Kanzlei, 2 Beobachtungszimmer

für krankheitsverdächtige Kinder, einen Kleider-Aufbewahrungsraum und

einen Aufenthalts- und Efsfaal; im I. Obergefchofs 3 Räume für Kinder unter

6]ahren und für Mädchen über 6_Iahren, 1 \Nafchraum, 1 Zimmer für die

„„,„„ Lehrer; im II. Obergefchofs‚ defl'en Grundrifs in Fig. 92 beigefügt iii,

1 Schlaffaal für 25 Knaben über 6]ahren nebft Schlafftelle für einen Auf-

feher, 1 Lehrzimmer, I Wafchraum, 1 Zimmer für den Auffeher.

Die Betten der Kinder ficken in einem Abflande von 46 cm von

Afyl für verlaffene Kinder einander; der Flächenraum im Schlaffaal beträgt für jedes Bett ungefähr

zu Wien. 4,_=‚ qm. Die Bedürfnifs-Anflalten iind in den einzelnen Gefchofl'en über ein-

Il. Obergefchofs. _ 11500 „_ Gr. ander neben der Treppe angeordnet.
Zur Erwärmung dienen eiferne Regulir-Füllöfen mit äußerer Luft-

Zuführung. Die Baukoflen f’tellen fich, für jedes Kind berechnet, auf ungefähr 2000 Mark.

Das an zweiter Stelle mitgetheilte Waifenhaus für Knaben im VIII. Bezirk ifi:

nach Mafsgabe der feit dem Jahre 1862 von der Prädtifchen Verwaltung anerkannten

Grundfätze für 100 Knaben beftimmt; es hat jedoch

hier eine Aenderung in fo fern fiattgefunden, als

rechtsfeitig daneben flehend auf einem fpäter verfüg-

bar gewordenen Bauplatz noch ein W'aifenhaus fiir

100 Mädchen angefchloffen ift, deffen Wirthfchaft&
verwaltung vom Knabenhaufe mit beforgt wird. Die

Durchfahrt führt zu einem im hinteren Theile des

Grundftückes erbauten Schulhaufe.

Das \Vaifenhaus, welches 1889 durch das Stadtbauamt aus-

geführt if’t, enthält im Erdgefchofs (Fig. 93) die Speife- und Spiel-

fa‘.le‚ die Kochküche nebft Zubehör; im I. Obergefchofs die

Kanzlei, die Wohnung des \Vaifenvaters und die Lehrräume, und

im II. Obergefchofs die Schlafräume.

Die Anordnung der Bedürfnifs-Anfialten und der Heizung

ftimmt mit dem vorigen Beifpiel überein; die Baükofien flellen

[ich auf rund 1940 Mark für jedes Kind

Fig. 92.
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Fig. 93.
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Als Beifpiel einer gleichartigen englifchen An—

lage wird die Befchreibung des \/Vaifenhaufes für

Soldatenkinder zu London ( W217zdswortk Common)

mitgetheilt. Die Anfialt, 1872 durch Saxon Sue]!

erbaut, iii zur Aufnahme von 180 Knaben einge-
Waifenhaus zu Wien VIII. Bezirk. _ _ „ _

Erdgerchofs_ _ ‚j500 „_ Gr_ achtet, du.? im Erdgelchofs, Obergefchofs und Dach-

171.

Beifpiel
VI.

1 72 .

Beit'piel

VII .

1 7 3 .

Beifpiel

VIII .


